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Palacid® 480 SL enthält den Wirkstoff Dicamba. Dieser zeichnet sich mit einer hervorragenden Wirkung gegen Win-
de- und Knöterich- Arten sowie weiteren schwer bekämpfbaren Unkräutern in Mais aus.
Klassifikation des/der Wirkstoffe(s) gemäß Herbicide Resistance Action Committee (HRAC): 
Wirkmechanismus (HRAC GRUPPE): 4

Palacid® 480 SL überzeugt durch seine flexible Anwendung im Splittingverfahren, was es zu einer einzigartigen Lö-
sung für die Bekämpfung tiefwurzelnder und mehrjähriger Unkräuter macht.
Durch seine systemische Wirkung wird der Wirkstoff in der Pflanze verteilt  und sorgt so für eine vollständige Un-
krautkontrolle. Das Ergebnis: saubere Maisbestände, optimierte Pflanzenentwicklung und höhere Ertragspotenziale.

VON DER ZULASSUNGSBEHÖRDE ZUGELASSENE INDIKATIONEN:

Kultur: Schaderreger:

Mais Einjährige zweikeimblättrige Unkräuter, Ackerwinde

Der Parallelimport Palacid® 480 SL 
Reg. Nr.: 4570/1 beruht auf der öster-
reichischen Referenzzulassung Ja-
nero® 480 SL Reg. Nr.: 4570/0.



Geringfügige Verwendungen (gem. Art.-51):
Für diese Anwendungen gilt: Mögliche Schäden an der Kultur liegen im Verantwortungsbereich des Anwenders. 
Vor dem Mitteleinsatz ist daher die Pflanzenverträglichkeit unter den betriebsspezifischen Bedingungen zu prüfen.

Sorgumhirse Einjährige zweikeimblättrige Unkräuter, Ackerwinde
Niederhaltung zwecks Führung der Kultur

Zuckermais (Gemüse Einjährige zweikeimblättrige Unkräuter, Ackerwinde

ANWENDUNGSBESTIMMUNGEN

1. Indikation: Einsatzgebiet: Ackerbau, Freiland
Kultur: Mais
Schadfaktor: Einjährige zweikeimblättrige Unkräuter, Ackerwinde  (Convolvulus arvensis)
Aufwandsmengen: 0,6 l/ha in 200 bis 400 l/ha Wasser
Anwendungszeitpunkt: Nach dem Auflaufen, von Stadium 12 (2. Laubblatt entfaltet) bis Stadium 18 (8. Laubblatt 
entfaltet)
Max. Anzahl der Behandlungen in der Kultur bzw. je Jahr: 1
max. Anzahl der Behandlungen in dieser Anwendung: 2
Zeitlicher Abstand in Tagen: ---
Anwendungsart: Spritzen
Wartefrist in Tagen: ---
In dieser Anwendung gelten: Schäden an der Kulturpflanze möglich.
Für die Anwendung in Beständen zur Saatgutvermehrung: Mögliche Schäden an der Kultur liegen im Verantwor-
tungsbereich des Anwenders. Vor dem Mitteleinsatz ist daher die Pflanzenverträglichkeit und Wirksamkeit unter 
den betriebsspezifischen Bedingungen zu prüfen

2. Indikation: Einsatzgebiet: Ackerbau, Freiland
Kultur: Mais



Schadfaktor: Einjährige zweikeimblättrige Unkräuter, Ackerwinde (Convolvulus arvensis)
Aufwandsmengen: 	 0,4 l/ha bei der 1. Anwendung
		  0,2 l/ha bei der 2. Anwendung
Wasseraufwandmenge:  200 bis 400 l Wasser/ha
Anwendungszeitpunkt: Nach dem Auflaufen, von Stadium 12 (2. Laubblatt entfaltet) bis Stadium 18 (8. Laubblatt 
entfaltet)
Max. Anzahl der Behandlungen in der Kultur bzw. je Jahr: 2
max. Anzahl der Behandlungen in dieser Anwendung: 2
Zeitlicher Abstand in Tagen:  mind. 7
Anwendungsart: Spritzen im Splittingverfahren
Wartefrist in Tagen: ---
In dieser Anwendung gelten: Schäden an der Kulturpflanze möglich.
Für die Anwendung in Beständen zur Saatgutvermehrung: Mögliche Schäden an der Kultur liegen im Verantwor-
tungsbereich des Anwenders. Vor dem Mitteleinsatz ist daher die Pflanzenverträglichkeit und Wirksamkeit unter 
den betriebsspezifischen Bedingungen zu prüfen

3. Indikation: genehmigte Anwendung gem. Art. 51; Einsatzgebiet: Ackerbau, Freiland
Kultur: Sorgumhirse
Schadfaktor: Einjährige zweikeimblättrige Unkräuter, Ackerwinde (Convolvulus arvensis) Niederhaltung 
zwecks Führung der Kultur
Aufwandsmengen: 0,4 l/ha in 200 bis 400 l/ha Wasser
Anwendungszeitpunkt: Nach dem Auflaufen, von Stadium 12 (2. Laubblatt entfaltet) bis Stadium 16 (6. Laubblatt 
entfaltet)
Max. Anzahl der Behandlungen in der Kultur bzw. je Jahr: 1
max. Anzahl der Behandlungen in dieser Anwendung: 1
Zeitlicher Abstand in Tagen: ---
Anwendungsart: Spritzen
Wartefrist in Tagen: ---



4. Indikation: genehmigte Anwendung gem. Art. 51; Einsatzgebiet: Gemüsebau, Freiland
Kultur: Zuckermais
Schadfaktor: Einjährige zweikeimblättrige Unkräuter, Ackerwinde (Convolvulus arvensis)
Aufwandsmengen: 0,6 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha
Anwendungszeitpunkt: Nach dem Auflaufen, von Stadium 12 (2. Laubblatt entfaltet) bis Stadium 18 (8. Laubblatt 
entfaltet)
Max. Anzahl der Behandlungen in der Kultur bzw. je Jahr: 1
max. Anzahl der Behandlungen in dieser Anwendung: 1
Zeitlicher Abstand in Tagen: ---
Anwendungsart: Spritzen
Wartefrist in Tagen: 60

Weitere Gefahren- und Sicherheitshinweise und geltende Auflagen:
Vorsicht, Pflanzenschutzmittel! 
Für Kinder und Haustiere unerreichbar aufbewahren. 
Originalverpackung oder entleerte Behälter nicht zu anderen Zwecken verwenden. 
Eine nicht bestimmungsgemäße Freisetzung in die Umwelt vermeiden. 
Jeden unnötigen Kontakt mit dem Mittel vermeiden. Missbrauch kann zu Gesundheitsschäden führen. 
SP 1 - Mittel und/oder dessen Behälter nicht in Gewässer gelangen lassen. (Ausbringungsgeräte nicht in unmittel-
barer Nähe von Oberflächengewässern reinigen / indirekte Einträge über Hof- und Straßenabläufe verhindern.) 
SPe 4 - Zum Schutz von Gewässerorganismen bzw. Nichtzielpflanzen nicht auf versiegelten Oberflächen wie As-
phalt, Beton, Kopfsteinpflaster (Gleisanlagen) bzw. in anderen Fällen, die ein hohes Abschwemmungsrisiko bergen, 
ausbringen. 
Im Fall von Anwendungen in blühenden Pflanzenbeständen (Kulturpflanzen, Unkräuter) darf die Anwendung nur 
nach dem Ende des täglichen Bienenflugs bis 23:00 Uhr erfolgen.
Für die Indikationen: 1 - Mais, 2 - Mais, 4 - Zuckermais (Gemüsemais) gilt: Zum Schutz von Nichtzielpflanzen ist eine 
Abdrift in angrenzendes Nichtkulturland zu vermeiden und das Pflanzenschutzmittel in einer Breite von mindestens 



20 m zu angrenzendem Nichtkulturland (ausgenommen Feldraine, Hecken und Gehölzinseln unter 3 m Breite sowie 
Straßen, Wege und Plätze) mit abdriftmindernder Technik (Abdriftminderungsklasse mind. 75% gemäß Amtlichen 
Nachrichten des Bundesamtes für Ernährungssicherheit Nr. 15/2024 – in der jeweils geltenden Fassung) auszubringen.
Für die Indikation: 3 - Sorghumhirse gilt:  Zum Schutz von Nichtzielpflanzen ist eine Abdrift in angrenzendes Nichtkul-
turland zu vermeiden und das Pflanzenschutzmittel in einer Breite von mindestens 20 m zu angrenzendem Nicht-
kulturland (ausgenommen Feldraine, Hecken und Gehölzinseln unter 3 m Breite sowie Straßen, Wege und Plätze) 
mit abdriftmindernder Technik (Abdriftminderungsklasse mind. 50% gemäß Amtlichen Nachrichten des Bundes-
amtes für Ernährungssicherheit Nr. 15/2024 – in der jeweils geltenden Fassung) auszubringen.
Für alle Indikationen gilt: Vorsicht bei benachbart wachsenden Pflanzen, da Schäden möglich.

Weiter Anwendungshinweise:
Für eine gute Wirksamkeit und Verträglichkeit von Palacid® 480 SL stellen Temperaturen >15  °C bis max. 25 °C 
während der Anwendung den Optimalbereich dar. Um eine gute Verträglichkeit sicherzustellen, sollte der Mais 
nicht unmittelbar vor oder nach starken Niederschlägen behandelt werden. Wird Palacid® 480 SL zur Bekämpfung 
von mehrjährigen Wurzelunkräutern wie zum Beispiel Acker-, Zaun-Winde oder Winden-Knöterich genutzt, sollten 
diese ausreichend Blattmasse gebildet haben, damit genügend Wirkstoff aufgenommen und dann in die Rhizome 
abgeleitet werden kann. Das bedeutet, dass die Winde eine oberirdische Trieblänge von mindestens 15-20 cm ge-
bildet haben sollte. Dabei kann leider meist nicht vermieden werden, dass einzelne nachgeschobene Triebe noch 
nicht die optimale Masse besitzen.

Mischbarkeit:
GENERELL GILT FÜR TANKMISCHUNGEN: Lesen Sie vorher sorgfältig die Gebrauchsanleitungen aller Mischpartner. Die 
von der Zulassungsbehörde festgesetzten und genehmigten Anwendungsgebiete und -bestimmungen für den 
Mischpartner sind einzuhalten. 
Palacid® 480 SL kann zur Ergänzung des Wirkungsspektrums mit vielen gängigen Maisherbiziden gemischt werden. 
Aus Verträglichkeitsgründen sollte auf Mehrfachmischungen verzichtet werden. Die Mischung mit Additiven, Ölen 
und Blattdüngern wird nicht empfohlen.



Hinweise zur Umweltgefährdung und umweltrelevante Vorsichtsmaßnahmen und Hinweise auf besondere Ge-
fahren und Sicherheitsratschläge zum Schutz der Gesundheit:  
SIGNALWORT: ACHTUNG; Gefahrenpiktogramme: GHS07; GHS09;
H319 Verursacht schwere Augenreizung. 
H335 Kann die Atemwege reizen. 
H336 Kann Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen. 
H411 Giftig für Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung. 
EUH401: Zur Vermeidung von Risiken für Mensch und Umwelt ist die Gebrauchsanweisung einzuhalten. Die folgenden 
Sicherheitshinweise sind zu beachten: P101 Ist ärztlicher Rat erforderlich, Verpackung oder Kennzeichnungsetikett 
bereithalten. P102 Darf nicht in die Hände von Kindern gelangen. P261 Einatmen von Staub / Rauch / Gas / Nebel / 
Dampf / Aerosol vermeiden. P264 Nach Gebrauch...gründlich waschen. P270 Bei Gebrauch nicht essen, trinken oder 
rauchen. P271 Nur im Freien oder in gut belüfteten Räumen verwenden. P273 Freisetzung in die Umwelt vermeiden. P280 
Augenschutz tragen. P304 + P340 BEI EINATMEN: Die Person an die frische Luft bringen und für ungehinderte Atmung 
sorgen. P305 + P351 + P338 BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit Wasser spülen. Vorhandene 
Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen. Weiter spülen. P312 Bei Unwohlsein GIFTINFORMATIONSZENTRUM / Arzt /...an-
rufen. P337 + P313 Bei anhaltender Augenreizung: Ärztlichen Rat einholen/ärztliche Hilfe hinzuziehen. P391 Verschüttete 
Mengen aufnehmen. P403 + P233 Behälter dicht verschlossen an einem gut belüfteten Ort aufbewahren. P405 Unter 
Verschluss aufbewahren. P501 Inhalt / Behälter einer ordnungsgemäßen Entsorgung zuführen. Leere Verpackung nicht 
wiederverwenden. Verkauf nur in Originalverpackung. Anwendung nur durch sachkundigen, berufliche Anwender!

ERSTE-HILFE-MASSNAHMEN
Allgemeine Hinweise : Bitte halten Sie das Gefäss, die Etikette oder das Sicherheitsdatenblatt bereit, wenn Sie die 
Notfallnummer, das Toxikologische Informationszentrum oder einen Arzt anrufen, oder wenn Sie einen Arzt zu einer 
Behandlung aufsuchen.
Nach Einatmen: Betroffenen an die frische Luft bringen. Bei unregelmäßiger Atmung oder Atemstillstand künstliche 
Beatmung einleiten. Betroffenen warm und ruhig lagern. Sofort einen Arzt oder ein Behandlungszentrum für Vergif-
tungsfälle verständigen.
Nach Hautkontakt: Beschmutzte, getränkte Kleidung sofort ausziehen. Sofort mit viel Wasser abwaschen. Bei an-
dauernder Hautreizung einen Arzt benachrichtigen. Beschmutzte Kleidung vor Wiedergebrauch waschen.

ACHTUNG



Nach Augenkontakt: Sofort mit viel Wasser mindestens 15 Minuten lang ausspülen, auch unter den Augenlidern. 
Kontaktlinsen entfernen. Eine sofortige ärztliche Betreuung ist notwendig.
Nach Verschlucken: Bei Verschlucken sofort ärztlichen Rat einholen und Verpackung oder Etikett vorzeigen. KEIN 
Erbrechen herbeiführen.
Wichtigste akute und venögert auftretende Symptome und Wirkungen: Unspezifisch Keine Symptome bekannt 
oder erwartet. Hinweise auf äntliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung: Es gibt kein spezifisches Gegengift. 
Symptomatische Behandlung.

MASSNAHMEN ZUR BRANDBEKÄMPFUNG
Geeignete Löschmittel: Löschmittel - bei kleinen Bränden Wassersprühnebel, alkoholbeständigen Schaum, Tro-
ckenlöschmittel oder Kohlendioxid verwenden. Löschmittel - bei großen Bränden: Alkoholbeständiger Schaum 
oder Wassernebel.
Aus Sicherheitsgründen ungeeignete Löschmittel: Keinen Wasservollstrahl verwenden, um eine Zerstreuung und 
Ausbreitung des Feuers zu unterdrücken.
Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren: Da das Produkt brennbare, organische Bestandteile 
enthält, bildet sich im Brandfall dichter, schwarzer Rauch, der gefährliche Verbrennungsprodukte enthält.  Das Ein-
atmen von Zersetzungsprodukten kann Gesundheitsschäden verursachen.
Besondere Schutzausrüstung: Vollständigen Schutzanzug und umgebungsluftunabhängiges Atemschutzgerät 
tragen. Weitere Angaben: Ablaufendes Wasser von der Brandbekämpfung nicht ins Abwasser oder in Wasserläufe 
gelangen lassen. Geschlossene Behälter in Nähe des Brandherdes mit Wassersprühnebel kühlen.

MASSNAHMEN BEI UNBEABSICHTIGTER FREISETZUNG
Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstungen und in Notfällen anzuwendende Verfahren: 
Persönliche Schutzausrüstung verwenden. 
Umweltschutzmaßnahmen: Weiteres Auslaufen oder Verschütten verhindern, wenn dies ohne Gefahr möglich ist. 
Nicht in Oberflächengewässer oder Kanalisation gelangen lassen. Bei der Verunreinigung von Gewässern oder der 
Kanalisation die zuständigen Behörden in Kenntnis setzen.
Methoden und Material für Rückhaltung und Reinigung: Auslaufendes Material mit nicht brennbarem, absorbie-



rendem Material (z.B. Sand, Erde, Kieselgur, Vermiculit) eindämmen und aufnehmen, und in Behälter zur Entsorgung 
gemäß lokalen / nationalen gesetzlichen Bestimmungen geben. Verunreinigte Flächen gründlich reinigen. Mit De-
tergenzien reinigen. Lösemittel vermeiden. Verunreinigtes Waschwasser zurückhalten und entsorgen.

LAGERUNG: Keine besonderen Lagerungsbedingungen erforderlich. Behälter dicht geschlossen an einem trocke-
nen, kühlen und gut gelüfteten Ort aufbewahren. Darf nicht in die Hände von Kindern gelangen. Von Nahrungsmit-
teln, Getränken und Futtermitteln fernhalten. Lagerklasse (LGK) : 12 Nicht brennbare Flüssigkeiten

HINWEISE ZUR ENTSORGUNG: Einstufung gemäß ÖNORM S2100 : Abfallschlüssel-Nr. : Einstufung gemäß ÖNORM 
S2100 : Abfallschlüssel-Nr. : 53103 (Altbestände von Pflanzenbehandlungs- und Schädlingsbekämpfungsmitteln) 
Gemäß Richtlinie 2000/532/EG in der gültigen Fassung : Abfallschlüssel-Nr. : 02 01 08 (Abfälle von Chemikalien für 
die Landwirtschaft, die gefährliche Stoffe enthalten) 
Verfahren zur Abfallbehandlung: Produkt : In Übereinstimmung mit den örtlichen und nationalen gesetzlichen 
Bestimmungen. Darf nicht mit Hausmüll entsorgt werden. Zur Problemstoffsammelstelle bringen. Dieses Produkt 
und sein Behälter sind als gefährlicher Abfall zu entsorgen.
Verunreinigte Verpackungen: Leere Behälter nicht wieder verwenden. Entsorgen Sie das leere und dreimal ge-
spülte Gebinde im örtlichen Entsorgungssystem nach EG-Richtlinie 94/62/EG (z.B. ARA, PAMIRA)

ANGABEN ZUM TRANSPORT
ADR : UN 3082; UMWELTGEFÄHRDENDER STOFF, FLÜSSIG, N.A.G. (DICAMBA-DIMETHYLAMMONIUM)
Klasse: 9; Verpackungsgruppe : III; Klassifizierungscode : M6; Nummer zur Kennzeichnung der Gefahr : 90; Gefahr-
zettel : 9; Tunnelbeschränkungscode : (-)

®: reg. Marke der Albaugh tovarna kemičnih izdelkov d.o.o. 
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